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Klaus leßling
Am Grab der Hoffnun

Pastoralpsychologische /ugüänge zum Frlieben
Ffrüh verwalster EItern

Vor em Muütter, aber auch ater, Ge
SCHhWISTier und Großeltern eines indes,

das VOI; während oder urz ach der Ge
burt gestorben ist, durchlaufen verscnie- dass S1e NIC für ihn un konnte, weil eT VOINl Inr
ene Stationen In einem langen Prozess ferngehalten wurde, S1e schonen, und

der Irauer und des schieds elche dass NUur S1e MmMiIt in Vertiraut WAal. Niemand 1st

Aufgaben kommen el Dritten zu? da, mit dem S1e krinnerungen inren Sohn tel:
len kann Und kein Crt ist da, dem hre TauU-
eT e1INe Heimat en könnte eiınen Mann
kann ich esuchen, ich kann inn pllegen, also

® ird MIr die alte Dame, der ich das (srab) Ich Din auch NIC die einzige, die ihn

WCS bin, avon erzählen, welche Veränderun: vermisst, und viele, viele SINd da, die VON inT

DEl auf S1E zugekommen Sind, als S1e nach 55 zählen können Und 65 ist e1n rost, dass eTtr Ja
€] inren Mann verlor? Im espräc eT- seıin gehabt nat, dass WIT e1Nn gemeinsames

ich avon, viel mehr jedoch VOIN einem gehabt haben.« erserhält S sich mit
eren Irennungsschmerz, der MI1r DIS anın völ: 1inrem Sohn: » Erst War ich sottiroh amals, als er

11g verborgen WAar. Sie e1Nes 1INrer nder sich anmeldete, dann wurde ET MI1r weggerIissen.
kurz nach der eDUr verloren und außert noch Gott, WI1e kann das e1IN?«
e1n halbes anaC »  er 10d MmMe1-
1165 Sohnes 1St schlimmer als alles andere.« Ihr
khemann STar hochbetagt und ljebenssatt, sSe1INe
Frau Uund ET konnten sich voneinander veraDbxp- Bezeichnungen und

EmpfindungenSchleden Aber Inr Kind damals » MNan MIr

WEBBCNOMIMENK, und inr schießen die ranen INn P  @E Die Rechtssprache VOIN »Fehlgeburt« und
die Augen, als sS1e avon erzählt, Was sS1e sich da » lotgeburt« entspricht N1IC dem Empfinden
mals habe anhören MUssen »Du DIsSt noch Jung. verwalster Eltern assend erscheint eher die Be:
Du anns noch viele Kinder kriegen er zeichnung »S  ren Kinder«!, die ohne E1-
Desten chnell wlieder Schwanger, dann kannst nenNn Schrei eboren werden
du’s eichter VETZESSEN. [’)u hast das Kind doch eh Als Fehlgeburt ilt In Deutschland e1Nn
NIC gekannt.« Besonders SCAMETrZ die alte Baby mit einem Gewicht VOIN weniger als 00g
Dame, dass S1e NIC weiß, WI1e inr Sohn aussah, S1e Dleibt ohne mutterschutzrechtliche olgen,
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ohne staatliche oder kirchliche TTaSSung, S als schlag erkennen lassen oder nat die Nabelschnur
S dieses Kind nıe egeben Schätzungs- pulsiert, wird das lebendgeborene Kind e1ner

Welse jede vlerte oder Schwangerschaft jJuristischen Person, der die kEltern einen Namen
ende mM1t e1ner Fehlgeburt. (Gründe TÜr Fehlge: MuUuUssen.
Durten liegen INn genetisc bedingten Der Dlötzliche INASTO. 1Sst INn der Zeit des

ersten Lebensjahres die äufigste lodesursache

Ystillgeborene Kinder< Er ereilt 700 abys DIO Jahr, arunter mehr
Jungen als Mädchen, aufälligerweise eher In

Jungsstörungen, schwerwiegenden Missbildun: Winter- als In Sommermonaten eMels 1M

gen und Behinderungen beim Kind, Entwick: Schlaf ein, äufigsten INn der Zeit zwischen
und Durchblutungsstörungen der Plazen dem zweilıten und dem vierten Lebensmonat.

(d, Mehrlingsschwangerschaften, Störungen des Ihr rTleben schildern eiroNene weniger In
Menstruationszyklus, Krankheiten der nNnneren tufen, ondern eher spiralförmig In dem Sinn,

dass auf unterschiedlichen kFbenen iImMmer WIE-Drüsen, Myomen der Gebärmutter, Infektionen,
Alkohol, Drogen, Rauchen und znelılen. der Ihemen und (‚efühle hervortreten, die

Als otgebu7Q e1n Kind, das mit e1Nnem el SCANON aufgetaucht und mit spezifi
(Gewicht VON mMindestens 500g 1M Multterleib ScChen ufgabe ver  up Sind Phasen des
oder während der (‚eburt 500g 1st eS Schocks, der schmerzlichen Sehnsucht, der Des:
personenstandsgesetzlich e1ne Person mit dem orlentierung und Verwandlung SOWI1E der euUO:
Anspruch auf utterschutz, Ausstellung e1ner rientierung ordern dazu heraus, den Verlust
JTodesbescheinigung und eiıner Sterbeurkunde nach Kräften begreifen und annehmen ler
In Deutschland SINd 0S änrlich ETW 5000 Kin: NEI, ge (Gefühle durchleben, sich In e1Nn

en ohne dieses Baby einzunnden und Ireider, die LOL eboren werden Oder binnen e1iner
OC nach der Geburt terben [ )ie /anl der werden TÜr Neue Bindungen Mütter, aber auch
Fehlgeburten 1St e1n Vielfaches TUN: äter, (‚eschwister und Großeltern rücken In den
de [Ür Totgeburten liegen Mels INn der Ablösung Mittelpunkt VON Seelsorge.
der azenta, auch In Nabelschnurverschlingun:
en und ‚ver  otungen SOWI1Ee 1M plötzliche
Kindstod, dessen intretien Oft LTOTZ utopsie Den Verlust begreifenDleibt.

Wenn aber die Menschenwürde verfas- ® Fehl und Jotgeburt SOWI1E das terben E1-

sungsrechtlich mi1t der Befruchtung der Eizelle, 1es oder einer Neugeborenen wIrken auf die
späatestens aber mıit der Nidation e1nsetzt Uund die: tern ZUNaACNS WIe e1n Oser Taum. Schock und
SerT MIC mMit dem 10d des echtsgutträ Betäubung stehen Anfang, stundenlang,
DEIS oder der tragerin endet, sSTe doch auch gelang, wochenlang. 18 des Unbegreifli-
Fehlgeborenen e1Nn uneingeschränkter DOSIMOT- chen oMM Betroffenen alles enunwirklich
aler 1nrer Menschenwürde 711.2 VOT. kann die Betäubung SsOWwohl e1Ne SPEP-

Der Neugeborenento 1T e1n, WE e1Nn lische als auch e1ne se1n, WEln e{IWa

ebend geborenes Kind innerhalb VOIN 78 e1N Notfallkaiserschnitt e1ne Narkose CIZWAall8:
stirbt. Hat das Baby nach Durchtrennung der Na: Der Schwangeren entstie e1Nne krinnerungs-
belschnur Natürliche Lungenatmung Oder erz: Jücke, S1E wird übergangslos Zverwalsten Mut:
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ter. Sie [11US$S inr Kind verabschieden, das S1e noch rieden 1ese Stunden, Nächte lassen Bilder
gdI NIC begrüßt hat, jedenfalls MC IM eben entstehen (in der eele und IM FOoto), chaffen Er
aulser. ihres auches Wie ass sich die irk- innerungen und bergen INn sich e1Nne Kraft der Ver.
IC  el dieses Verlustes begreifen? enn Wenn

Eltern, auch verwaiste, 1nrem Kind
e1nen amen, der seliner UnverwechselbarkeitC:  OC und Betäubung

stehen Anfang C USATUC verle1 Der ame nilft, dem Kind e1-
nen Platz 1M ebDen der Familie ichern kine

ich den Tod e1InNes enschen NIC wahrnehme, Geburts-Todes-Mitteilung MaC das Kind auch
wird el MIr Z  3 Vermissten. Und WI1e SscChwer P für andere wirklich Diese Gleichzeitigkeit VON

allt, sich VOIN Vermissten verabschieden, da Geburt und Tod verlangt den Hinterbliebenen
VON erzählt die Not der Angehörigen, eren SÖöh: viel ab, SOdass S1e sich e1Nn Ritual, das ingebun-
Ne und äanner, ater und Brüder IM rieg als densein In e1ine (Gemeinschaft und die erken
vermi1ss gemelde wurden EENSC lassen 1ese NUunNng der X1STeNZ 1Nres Kindes |)ritte
oten die ebenden NIC 10s wünschen Bei Dritten enke ich Lalnnen und

Sprüche WI1e » Werd’ besten chnell WI1e- Professionelle, Tren: und Hauptamtliche,
der schwanger, dann kannst du’’s eichtier VeT- Seelsorgerinnen und Seelsorger.

ezeugen e1ine schmerzliche Ahnungs Welche Aufgaben kommen NUuN Dritten ZU?
losigkeit gegenüber dem rleben Betroffener etiroNene SINd auf erengefü angewilesen,
»  1e soll ich LEeu schwanger werden, WEeNNN ich araur, dass 1ese e1ine professionelle assade
noch NIC entbunden aDe?« ES oMmM Zzuerst Bewegende Szenen zeigen, WI1e
darauf d} das Baby, das sterbende WI1e das tote, fene Uund Dritte einander berühren SEEISC und
eichsam wirklich machen.» Eltern pOnN: körperlich, ZUMmMa. In olcher existentieller Not
den oroße Angste und 1valenzen angesichts hnehin mehr NÄähe möglich wird als 1n alltägli-
der Tage, ob S1e ihr Kind senen mMöÖöchten chen /Zusammenhängen. Dritten oMmM die Autrf:
Hilfreich 1St e1ne liebevolle Beschreibung der gabe Z die Eltern ichals Mutltter und
Hebamme, WIe PS aussieht, e1ne Haarlocke, e1n Vater anzusprechen, s1e den Verlust
Hand Oder Fußabdruck. Eltern erleben 0S lassen und auf einen langen ITrauerprozess VOT

nigstens 1M Nachhinein als bereichernd, WEeNn zu Dereiten

» das Baby rKUIC: machen €
Wut, Schuld- und Versagens-S1E inr dem terben nahnes Oder Kind sehen, efühle durchleben

eruhren und alten, mit iInren Sinnen el
fen, und wenigstens kurzzeitig kön Wenn Schock und Betäubung weichen und
el Auch bei Fehlbildungen zeig sich, dass die über etiroNene jene Wirklic  e1 hereinbricht,
Realität weniger chlimm auss1ie als die MITLUN: die inhnen geblieben ist, beginnt e1Nne Zeit der S11
tler MONströsen Phantasien, die Eltern enNt che nach dem Verlorenen, dem hre 1eDe galt,
wickeln Eltern chauen ihr Kind hnehin mMI1t und der schmerzlichen Sehnsucht danach azu
dem Herzen Fin iriedlicher (Gesichtsausdruck ehören heftig aufbrechende kEFmotionen VON

des Kindes chenkt vielleicht auch den kEeltern chmerz und Wult: auf den Arzt, die Hebamme,
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die Schwestern, den Partner, auf den eigenen Vor lem aber zeigen S1e mMenschliche Nähe und
KöÖörper, der versagt nat, auch auf das Baby, das reue, seizen verwaiste kltern also NIC
sich infach davongemacht hat, auf das Schick: NOCAMAaIls dem Verlassenwerden dus erührt
sal und auf ott. entral SINd (Gefühle VON und gehalten werden, INn den und der
cChuld, ngst, Versagen und kEifersucht auf Hand werden, kann die schock:
ückliche Jtern, der Schmerz darüber, dass JE edingte kerstarrung auflösen helfen Auch
mand »MIr weggerissen« wurde, schwer VOT al
lem für diejenigen, die ihr Kind N1IC senen »sein kurzes eben würdigen (
konnten » Wie hat S ausgesehen? Wem sah eS

annlıc Was WaT besonders ihm?« Mütltter raucht esS die gemeinsame UuC nach e1Ner Kla
orübeln darüber, 0)0 S1E den Tod hätten verhin- BEMAUET, Niederdrückendes ausdrücken
dern können » B1IN ich Chuld, dass meln Kind können, und den uspruch, dass Betroffene e1in

Ist, weil ich Oft gefragt habe, WI1e ecC auf stille /Zeit aben, iınrem Kind
nahe sein, seinen WegenDIS

ich CcChuld? X seiner Jah abgebrochenen Lebensilinie und se1ın
kurzes en würdigen, auch SCANTreIDeEeN!

ich das als utter mit zweılılen ollte? als Tagebuch, als Abschiedsbrief, als Nieder:
Hat der T1od mit uNnseTenNn Partnerschaftsproble- schreiben eigener Wut auf Zetteln, die verbrann
Men tun? uUuNnseTeT Ehe NUr noch der werden, eigene (‚efühle dem Feuer Z
10od? Hat meln Kind gelitten? ann MIr das Verwandlung übergeben Die Zuwendung,
Nnochmals passieren?« Das Bild des gekränkten die Menschen e1nem Kind VOT und während der
CANhobes sSTe [Ür das Versagen In der ähigkeit, Schwangerschaft schenken, Dildet die en des
eDen erhalten und weilterzugeben. (Gewebes inrer Bindung INM; Worte WI1e »Du

Mit verzweifelten Versuchen, Wult Uund hast das Kind doch eh IC gekannt«, Dleiben
Schuldgefühle unterdrücken, leiben arum e1ne Außenperspektive, die rleben
fene In 1Nrer Irauer tecken Dieser chmerz jäs. Schwangerer und werdender Väter vorbeigeht.
ST sich NIC umgehen, innn auszunalten raucht Auch die USKun »Du Hist noch ung.« M1SS:
alle Kräfte Weinen Heim au nnerer achtet die kinzigartigkeit des verlorenen Kindes

Mütterliche Irauer enn Ssowohl den chmerzSpannungen, wenigstens zeitweilig, e{IWwa 1M
Rahmen einer Stützgruppe Betroffener. TOSteN! dieses einzigartigen Verlustes als auch e1N EX]1-
WIirken erührungen, ersuche schreiben und stentielles Versagensgefühl, und allenfalls letzte

malen, USsL1. Ören, die Z° eigenen Stim [eS ass sich UG die Aussicht auf e1ne glücken
INUNg D E{IW.: » [ears INn eaven«, e1N Lied, de Schwangerschaft eindämmen
das Eric Glapton nach dem 10d se1nes kleinen
Sohnes chrieb TOS pendet auch, Wenn Eltern
hre Wult dUS-, Ja hinaussprechen können, Sıch in eın en hne dieseswährend das Heiligsprechen verlorener Kinder
»dıe War für UNSeTE schlechte Welt.«) d[l-

Baby einfinden

eren Geschwistern Z Jastı werden kann In Irauerprozessen omMm CS OTft de
Welche Aufgaben kommen 1Un |)ritten Zzu? pressionsartigen /Zuständen Rückzüge In Bitter-

Sie unterstützen das Durchleben der (‚efühle keit und er jegen nahe, Abwehrkräfte VeT:
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siegen. JTodesträume ige N1IC unbedingt Welche ufgaben kommen Dritten nier ZU?
einen (weiteren) realen 10d d oOndern rücken Sie blieten Unterstützung, 1e ohne cChuldge-
Angste dUus oder melden Wandlungsbedarf Bindungen zufließen Jassen, den
edarf, sich In e1n en ohne dieses Baby e1n Wendepunkt erkennen, VON dem Betrof-
ufinden arum ISt PS wichtig, e1n für das VelT: fene sich wieder dem eben zuwenden, das VeT:

lorene Baby SCNON vorbereitetes /immer NIC storbene Baby Joszulassen, Loslassen VON

UrC I )ritte ybeseitigen« Jassen, ondern Vergessen unterscheiden und darauf aul:

gegebener Zeit selhst entscheiden, Was amı merksam machen, dass Irauer Verlorenes
geschehen sSoll Jeibt, aber In Intensität und auer nachlässt.

Weilche kommen wlederum Tit- kine Schwangerschaft kann, gerade Wenn Ss1e
ten 117 Sie dienen als Resonanzboden, Ooren ak. sehr Irüh eintritt, Gefühlsverwirrungen stiften
ÜV Z  9 daZu, 1n Zeiten der Desorientierung wischen Irauer und Freude vermag sich
e1ine weitreichenden Entscheidungen trel- e1Nn der Untreue gegenüber dem ersien

ien, empfehlen zwischen dem vierten und SECNS- Kind Tel machen Eine Schwangerschaft
kann aber auch ausbleiben LTOLZ der Sehnsuchtten ONa der Irauer e1ne eingehende hausärzt:

Untersuchung, da wehrkräfte der VOT- anaC auch angesichts e1Nes zwiespältigen ET
mals Schwangeren STar. reduziert sSeıin können lebens VON SeXualität, die unNns SCANON mal den
und Irauernde Jetz TÜr schwerwiegende Er 1od brachte Auch In dieser Situation 1st TOTtT:

ankungen anfällig SINd Auch S1e aNgE: waäahrende etreuungg, auch dann, WEeNN

SIC emotionaler und physischer Erschöpfung e1ne gll 1n die Diskussion
orge die und erwägen Psycho oMM
und Famili  eraple, WEl die Sehnsucht nach
dem verlorenen Kind Z UuC wird chließ
ich untierstutzen S1e etiroffene In iNnrer Spiritu- Verwaiste Mutter und ater,

uche, ohne die age mMit (;ottes Wil-: Geschwister und GroßelternNa8  M  ®  siegen. Todesträume kündigen nicht unbedingt  Welche Aufgaben kommen Dritten hier zu?  einen (weiteren) realen Tod an, sondern drücken  Sie bieten Unterstützung, Liebe ohne Schuldge-  Ängste aus oder melden Wandlungsbedarf an —  fühle neuen Bindungen zufließen zu lassen, den  Bedarf, sich in ein Leben ohne dieses Baby ein-  Wendepunkt zu erkennen, von dem an Betrof-  zufinden. Darum ist es wichtig, ein für das ver-  fene sich wieder dem Leben zuwenden, das ver-  lorene Baby schon vorbereitetes Zimmer nicht  storbene Baby loszulassen, dabei Loslassen von  durch Dritte »beseitigen« zu lassen, sondern zu  Vergessen zu unterscheiden und darauf auf-  gegebener Zeit selbst zu entscheiden, was damit  merksam zu machen, dass Trauer um Verlorenes  geschehen soll.  bleibt, aber in Intensität und Dauer nachlässt.  Welche Aufgaben kommen wiederum Drit-  Eine Schwangerschaft kann, gerade wenn sie  ten zu? Sie dienen als Resonanzboden, hören ak-  sehr früh eintritt, Gefühlsverwirrungen stiften.  tiv zu, raten dazu, in Zeiten der Desorientierung  Zwischen Trauer und neuer Freude vermag sich  keine weitreichenden Entscheidungen zu tref-  ein Gefühl der Untreue gegenüber dem ersten  fen, empfehlen zwischen dem vierten und sechs-  Kind breit zu machen. Eine Schwangerschaft  kann aber auch ausbleiben — trotz der Sehnsucht  ten Monat der Trauer eine eingehende hausärzt-  liche Untersuchung, da Abwehrkräfte der vor-  danach, auch angesichts eines zwiespältigen Er-  mals Schwangeren stark reduziert sein können  lebens von Sexualität, die uns schon ’mal den  und Trauernde jetzt für schwerwiegende Er-  Tod brachte. Auch in dieser Situation ist fort-  krankungen anfällig sind. Auch tragen sie ange-  währende Betreuung wichtig, auch dann, wenn  sichts emotionaler und physischer Erschöpfung  eine mögliche Adoption in die Diskussion  Sorge um die Ernährung und erwägen Psycho-  kommt.  und Familientherapie, wenn die Sehnsucht nach  dem verlorenen Kind zur Sucht wird. Schließ-  lich unterstützen sie Betroffene in ihrer spiritu-  Verwaiste Mütter und Väter,  ellen Suche, ohne die Sinnfrage mit Gottes Wil-  Geschwister und Großeltern ...  len zu beantworten — um Gottes Willen nicht!  ® Die Mutter ist immer die Mutter, sie trug  das Kind unter ihrem Herzen, bis es als Fehl- oder  Freiwerden für  Totgeburt von ihr geht oder als Lebendgeburt  früh stirbt. Sie ist die Hauptbetroffene, und daher  neue Bindungen  rührt es, dass Väter mitunter aus dem Blick ge-  ®  Eine mögliche neue Schwangerschaft  raten oder aufgefordert werden, nach dem Ver-  braucht nicht nur einen geheilten Körper, son-  lust des Kindes für ihre Frau stark zu sein. Dar-  dern auch die seelische Bereitschaft, einem an-  um halten sie ihre eigene Traurigkeit manchmal  nach Kräften zurück. Daraus können Missver-  deren Baby Liebe zu schenken, das nicht das ver-  storbene Baby ersetzt. Manche Eltern halten sich  ständnisse und Belastungen für Ehe und Part-  in ihrer Freude über eine neue Schwangerschaft  nerschaft erwachsen, wenn etwa eine Frau die-  aus Angst vor neuer Bindung und neuem  se Zurückhaltung als mangelndes Mitgefühl oder  Schmerz emotional zurück — oder verfallen in  gar als Gleichgültigkeit empfindet. Mir kommt  eine Überfürsorglichkeit, die die Entfaltung des  es darauf an, deutlich zu machen, dass Väter ih-  Kindes in seinen Lebenskräften hemmt.  rerseits Mitbetroffene sind. Mancher von ihnen  410  Klaus Kießling / Am Grab der Hoffnung  DIAKONIA 36 (2005)len Deantworten (‚ottes Willen nicht!
|)ie Multter 1st immer die Mutter, S1e ug

das KIind hrem Herzen, Dis eS FeNn|]: oder

Freiwerden fur Jotgeburt VOI ihr geht oder als Lebendgeburt
S1e 1st die Hauptbetroffene, und daher

NCUEC Bindungen ru Cd, dass ater M1ItuUuNier dUus dem IC C
kine NEeUeEe Schwangerschaft oder aufgefordert werden, nach dem Ver

braucht N1IC 1LUT einen geheilten KörDper, SOI lust des Kindes TÜr hre Frau STar. sSe1in. IDar
dern auch die seelische Bereitschalit, einem en S1e hre eigene JTraurigkeit manchmal

nach Kräften zurück. ])araus können 1SSVer:eren Baby 1eDe schenken, das NIC das Ver:

STOTDeNe Baby TSEeTZL. anC kEltern halten sich ständnisse und Belastu TÜr Ehe und Part:
In 1Nrer Freude über e1Ne NEeUe Schwangerschaft nerschaft erwachsen, WeNn EIW. e1ne Fralu die:
dus ngs VOT Bindung und Zurückhaltung als mangelndes Mitgefühl oder
Schmerz emMo0oU0oNa zurück oder verfallen In gar als Gleichgültigkeit emp Mir omMm
e1ne Überfürsorglichkeit, die die des S darauf d} eutlich machen, dass ater iN:
Kindes In seinen Lebenskräften emm rerse1its itbetroffene SiNd Mancher VON innen
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äußert sich INn gemeinsam gehegter Hoffnung mit Teileiın Mitunter aber zeigt sich (unterdrückte)
den Worten » Wir SINd schwanger«, und der 10od JIrauer In Schulschwierigkeiten, Essstörungen
VOT, während Oder kurz nach der Geburt MaC oder Aggressionen, IWa INn der Zeit der Pubertät
auch INn einem verwailsten Elternteil Doch Professionelle Hilfe raucht CD, Wenn Angste und
die gemeinsame Betroffenheit verhindert NIC Niedergeschlagenheit NIC mehr weichen, De
unbedin e1ine Asymmetrie der Irauer Die Trau: struktivität sich greilt, ZU  3 Schulversagen
ET des Vaters S1e Manchma halbherzig dUS; da: auch Unfallneigung und der Wunsch terben
De] kann eT s1e vielleicht [1UT weniger SpONtan kommen
ninausweinen, bedingt auch adurch, dass eTtr Auch Großeltern rleben einen Verlust hre
TOTEW.: INn der krwerbsarbeit weiliterifunk: offnung auf nkel, Al ukunft wird ent
ONleren und arum mit psychosomatischen Fol: täuscht, und S1PE leiden sehr MIt inren Kindern
geerscheinungen echnen MUSS mit. Großeltern der Nachkriegszeit WISsen hre

Psychotherapeutische Taucht 6D, /ähne zusammenzubeißen, NIC aber hre Ge
WenNnn das Paar angesichts VON Irauer Oder der hle auszudrücken Vie] ungelebte JIrauer WIird
erwähnten Schuldgefühle N1IC mehr kon: Jetz wachgerüttelt, Nneue 1itt MZUR
struktiv kommunizieren kann, die Wurt auf den
Partner N1IC mehr nachlässt Oder e1Nn artner In
e1nNe andere Beziehung ausweicht.WE  X  S&  äußert sich in gemeinsam gehegter Hoffnung mit  Brieflein. Mitunter aber zeigt sich (unterdrückte)  den Worten »Wir sind schwanger«, und der Tod  Trauer in Schulschwierigkeiten, Essstörungen  vor, während oder kurz nach der Geburt macht  oder Aggressionen, etwa in der Zeit der Pubertät.  auch ihn zu einem verwaisten Elternteil. Doch  Professionelle Hilfe braucht es, wenn Ängste und  die gemeinsame Betroffenheit verhindert nicht  Niedergeschlagenheit nicht mehr weichen, De-  unbedingt eine Asymmetrie der Trauer. Die Trau-  struktivität um sich greift, zum Schulversagen  er des Vaters sieht manchmal halbherzig aus; da-  auch Unfallneigung und der Wunsch zu sterben  bei kann er sie vielleicht nur weniger spontan  kommen.  hinausweinen, bedingt auch dadurch, dass er  Auch Großeltern erleben einen Verlust: Ihre  fortwährend in der Erwerbsarbeit weiterfunk-  Hoffnung auf Enkel, auf Zukunft wird ent-  tionieren und darum mit psychosomatischen Fol-  täuscht, und sie leiden sehr mit ihren Kindern  geerscheinungen rechnen muss.  mit. Großeltern der Nachkriegszeit wissen ihre  Psychotherapeutische Hilfe braucht es,  Zähne zusammenzubeißen, nicht aber ihre Ge-  wenn das Paar — angesichts von Trauer oder der  fühle auszudrücken. Viel ungelebte Trauer wird  erwähnten Schuldgefühle — nicht mehr kon-  jetzt wachgerüttelt, neue tritt hinzu.  struktiv kommunizieren kann, die Wut auf den  Partner nicht mehr nachlässt oder ein Partner in  eine andere Beziehung ausweicht.  ... Im Mittelpunkt von Seelsorge  Wenn Kinder auf ihre vielleicht erste Be-  gegnung mit dem Tod gut vorbereitet und dabei  @® Viele Eltern bitten um Taufe oder Segnung  von Vertrauten begleitet werden und ihre Wahr-  ihres sterbenden oder verstorbenen Kindes.  nehmungen und Gefühle frei äußern können,  Auch eine Totgeburt können Eltern erst gehen  nehmen sie an der Begegnung mit dem Tod kei-  lassen, wenn sie sie begrüßt und angenommen  nen Schaden, vielmehr aber an seiner Tabuisie-  haben.© Auf Wunsch der Eltern können fehl- und  totgeborene Kinder kirchlich bestattet werden.  Y Kinder nehmen an der Begegnung  Die Beisetzung kann in einem eigenen Grab, im  Familiengrab oder in besonderen Gräbern für  mit dem Tod keinen Schaden. «  Fehl- und Totgeborene erfolgen. Liturgische Hil-  rung, denn diese bietet keinerlei Verarbeitungs-  fen liegen vor.” Ein Grab ist das Grab der Hoff-  möglichkeiten. Zu Beginn des Kindergartenalters  nung verwaister Eltern auf Zukunft, aber auch  ist Kindern oft ein magisches Denken eigen in  der Ort, an den sie ihre Trauer tragen können.  dem Sinne, dass sie den Tod eines jüngeren Ge-  In Deutschland können auch nicht bestat-  schwisterchens darauf zurückführen, dass sie  tungspflichtige Babys mit einer ärztlichen Unbe-  geäußert haben: »Ich will kein Baby, mit dem ich  denklichkeitsbescheinigung eine Sonderbewilli-  mir meine Spielsachen teilen muss, das Baby soll  gung des Ordnungsamtes für ein Begräbnis er-  wieder gehen.« Sie brauchen die Versicherung,  halten. Eltern brauchen Hinweise auf ihre  dass der Tod des Babys damit nichts zu tun hat.  Rechte, und das tote Neugeborene hat ein Recht  Typisch für kleine Kinder ist ihre Unbefangen-  auf eine würdige Bestattung. Sowohl der Ent-  heit im Umgang mit einem sterbenden oder to-  schluss zum Schwangerschaftsabbruch als auch  ten Geschwisterchen. Gern geben sie ihm etwas  der nichtgewollte Verlust eines Kindes vor, bei  auf seine Reise mit, ein Spielzeug etwa oder ein  oder direkt nach der Geburt hinterlässt bei allen  DIAKONIA 36 (2005)  Klaus Kießling / Am Grab der Hoffnung  411Im Miıttelpunkt Von SeelsorgeWenn Kinder auf hre vielleicht Be:
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